
 
 
 
 
 
 
 

Gemeinde Inden 
Anfang d.J. wurde im Kraftwerk Weisweiler Hausmüll 
probeweise mitverbrannt. Im Juni stellte 
Kraftwerksdirektor Dr. Oschmann die Messergebnisse 
des zweiwöchigen Testes vor. Sein Fazit lautet, die 
Mitverbrennung der sogenannten Sekundärbrennstoffe 
(= sortierter Müll) sei technisch und unter 
Umweltgesichtspunkten machbar. Sämtliche gemes-
senen Emissionen seien unter den gesetzlichen 
Grenzwerten. Ob ein Antrag zur dauerhaften Mitver-
brennung im RWE Weisweiler nun gestellt wird, 
konnte Dr. Oschmann nicht sagen. Diese Entscheidung 
träfe der Vorstand des RWE- Konzerns. Im politischen 
Kreis sollen die Messergebnisse nun von Fachleuten 
überprüft werden. Keine/r  der anwesenden 
Politiker/innen aus den angrenzenden 
Gemeinden, Städte und Kreise, gleich 
welcher Couleur, konnte sich für die 
Mitverbrennung begeistern! 

 
 
 
 

Gemeinde Inden 
Die Indener „Grünen“ schreiben dieses Jahr erstmalig einen Umweltpreis aus. 
Teilnahmeberechtigt ist jede/jeder, vom Kind bis zur Rentnerin/ zum Rentner; auch 
Kindergärten, Schulen, Schulklassen oder vereinzelte Gruppen aus der Gemeinde Inden 
können sich hierfür bewerben. Wir prämieren Projekte, die die Ressourcen unserer Erde 
schonen. So z.B. Installationen von Solar- oder Photovoltaikanlagen, 
Regenwassernutzung, Ideen und Realisierung zu Energiesparmaßnahmen, Aufsammeln 
von Müll, Anlegung eines Naturgartens, Schutz von Flora und Fauna und, und, und... 
Dies sind nur einige wenige Beispiele. Der Phantasie sind keine Grenzen gesetzt! 
Insgesamt vergeben wir 3 Preise im Gesamtwert von € 250,--. Interesse? Dann bitten 
wir um Meldung mit kurzer Projektbeschreibung an: 
 

Hella Rehfisch 
Frenzer Driesch 48 

52459 Inden 
Tel.: 02423/7793 

e-mail: huw.rehfisch@t-online.de 
Anmeldeschluss ist der  30.11.2005 

 

für INDEN 
und seine 
EinwohnerInnen 

 

 

  

Schophoven 
Schophoven ist zum 
„Silberdorf“ aufgestiegen!  
Bei der Aktion „Unser 
Dorf soll schöner werden – 
unser Dorf hat Zukunft“ 
wurde die Weiterentwick-
lung dieses Ortsteils mit 
der Silbermedaille hono-
riert. Herzlichen Glück-
wunsch! Da noch viele 
Veränderungen realisiert 
werden, steigt die 
Hoffnung beim nächsten-
mal vielleicht mit Gold 
belohnt zu werden !? 

 

 

 
 

 

 

 



 
 

Nicht vergessen! 
Am 18.09.2005 sind Bundestagswahlen 

 
Gemeinde Inden 
In der letzten Sitzung des Gemeinderates beantragten Bündnis 90/ Die Grünen die 
Einrichtung einer regelmäßigen Drogenberatungsstelle in der Gemeinde Inden. Auch in 
unserer Gemeinde gibt es Menschen, die selbst ein Drogenproblem oder Angehörige 
haben, die mit diesen Problemen konfrontiert sind. Diese Menschen sollten auch in 
unserer Gemeinde eine erste Anlaufstelle vorfinden können. Es ist für die Betroffenen 
selbst, aber auch für die Angehörigen wichtig, eine anonyme Beratungsstelle aufsuchen 
zu können. Eine Drogenbratungsstelle kann 

1.) ...den Betroffenen selbst Hilfestellung beim Einstieg in den Ausstieg geben. 
2.) ...bei Angehörigen Verständnis für die Probleme und persönliche Situation  der  
        Betroffenen erwecken. 
3.) ...Angehörigen Wege aufzeigen mit der Situation umzugehen, insbesondere wenn 

beim Abhängigen selbst die Einsicht fehlt. 
Im nächsten Sozial- Sport- und Kulturausschuss 
(geplant am 29.09.2005) wird es einen Situations- 
bericht der Verwaltung hierzu geben. Außerdem 
werden Fachleute von Polizei und Drogenberatung 
zu der Sitzung geladen. Im Vorfeld hierzu werden 
die finanziellen Aspekte geprüft. 

 
Gemeinde Inden: 
Seit 1997 erhalten alle Vereine, die aktive Jugendarbeit leisten und sich  bei  uns  
gemeldet  haben,  regelmäßig   eine  Geldspende von Bündnis 90/Die Grünen. 
Schließlich sind es gerade die Vereine, die mit ihrem Engagement für Kinder und 
Jugendliche eine wichtige und anerkennenswerte Arbeit verrichten. Da hier meist 
ehrenamtlicher Einsatz gefragt ist und diese Vereine auf Spenden angewiesen sind, wollen 
wir im Rahmen unserer finanziellen Möglichkeiten einen kleinen Beitrag hierzu leisten. 
Dieses Jahr können sich wieder 20 Vereine über eine solche Spende freuen. Insgesamt 
schütten wir € 800,-- aus. Wenn die Jugendabteilung Ihres Vereins in der Gemeinde Inden 
gemeldet ist und für nächstes Jahr ebenfalls einen Zuschuss von Bündnis 90/Die Grünen 
erhalten möchte, so wenden Sie sich bitte an Hella Rehfisch, Tel.: o2423/7793.  
 

Die „grüne“ Bürgersprechstunde findet an jedem 
zweiten Montag im Monat außerhalb der Ferien 
statt. Um 19.oo Uhr stehen wir Ihnen in der 
Gaststätte Olympia, Talstr. 3, Lucherberg zur 
Verfügung. Oder rufen Sie uns an unter 
02423/7793.  

V.i.s.d.P.: 
Hella Rehfisch, 
Frenzer Driesch 48, 
52459 Inden- Frenz, 
Tel.: 02423/7793 
huw.rehfisch@t-online.de 

 

  

 


